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Gemeinsame Geschäftsordnung für die Berliner Verwaltung, Besonderer Teil (GGO II) 
hier:  Neuerlass und weitere Hinweise  
 
Anlage 
 
 
1 Am 8. September 2015 hat der Senat die beigefügte Gemeinsame Geschäftsordnung für 
die Berliner Verwaltung, Besonderer Teil (GGO II) (ABl. S. 2062) erlassen. Die Vorschriften tre-
ten am 1. Oktober 2015 in Kraft.  
 
2 Die bisherigen Vorschriften der GGO II haben sich bewährt und werden weitgehend fortge-
schrieben. Wesentliche Änderungen betreffen die elektronische Vorgangsbearbeitung sowie 
eine grundlegende Überarbeitung des Anhangs 2 zur GGO II mit dem Fragenkatalog zur Ge-
setzesfolgenabschätzung.  
 
3 Die einzelnen Änderungen können der Gegenüberstellung der geänderten Vorschriften 
sowie den diesbezüglichen Begründungen in Anlage 2 entnommen werden. 
 
Hervorzuheben sind die Änderungen in § 10 GGO II über die Vorbereitung von Senatsvorlagen 
einschließlich notwendiger Chef- und Einigungsgespräche.  
 
Mitzeichnungen sind innerhalb von zwei Wochen und gegebenenfalls mit konkreten Ände-
rungswünschen zu erteilen. Sofern eine Mitzeichnung nicht oder nur unter Vorbehalt erklärt 
wird, sind die entsprechenden Schreiben der Senatskanzlei parallel elektronisch zu übermitteln.  
 
Notwendige Chef- und Einigungsgespräche sind künftig innerhalb von drei Wochen durchzufüh-
ren. Zu Einigungsgesprächen mit dem Regierenden Bürgermeister bzw. der Regierenden Bür-
germeisterin übermittelt die federführende Senatsverwaltung den Beteiligten eine Übersicht der 
Mitzeichnungsvorbehalte und legt das Ergebnis des Chefgesprächs dar. Der Regierende Bür-
germeister bzw. die Regierende Bürgermeisterin kann Einigungsgespräche im Einzelfall an die 
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Ebene der Staatssekretäre und Staatsssekretärinnen delegieren. In diesen Fällen obliegt die 
Führung des Einigungsgesprächs dem Chef bzw. der Chefin der Senatskanzlei.  
 
Eine wesentliche Änderung betrifft im Weiteren die Einbringung von Senats- und RdB-Vorlagen 
(§ 12, § 17 GGO II). Die Vorlagen werden künftig elektronisch ausgefertigt. Die eigenhändige 
Unterschrift der oder des Unterzeichnenden auf der Ausfertigung der Vorlage entfällt. Die origi-
nale Vorlage wird damit das im SiDok-Sitzungsdienst eingestellte Dokument sein. Die Senats- 
und RdB-Vorlagen sind hierbei grundsätzlich nur über die Verbindungsstellen in das Verfahren 
einzustellen.  
 
4 Eine Aktualisierung der Muster zur GGO II durch die Senatskanzlei – Geschäftsstelle des 
Senats erfolgt in Kürze. Die neuen Muster werden dann auch im Rahmen des Internet-
Informationsangebots zur GGO II der Senatsverwaltung für Inneres und Sport zur Verfügung 
gestellt. 
 
5 Weitere Hinweise aus gegebenem Anlass 
 
5.1 Schriftliche Anfragen 
 
Artikel 45 Absatz 1 Satz 4 VvB bestimmt, dass Schriftliche Anfragen durch den Senat grund-
sätzlich innerhalb von drei Wochen schriftlich zu beantworten sind und nicht allein wegen ihres 
Umfangs zurückgewiesen werden dürfen.  
 
Das Wort „grundsätzlich“ steht für den Regelfall. Abweichungen davon können nur in atypischen 
Ausnahmefällen in Betracht kommen. Diese sind bei lebensnaher Betrachtung nicht wahr-
scheinlich, sodass bei der Beantwortung prinzipiell von der Drei-Wochen-Frist auszugehen ist.  
 
Für die Einhaltung der Drei-Wochen-Frist wäre es auch ohne Bedeutung, wenn sich die oder 
der anfragende Abgeordnete unmittelbar gegenüber der Verwaltung ggf. mit einer längerfristi-
gen Bearbeitung zugunsten umfassenderer Ausführungen einverstanden erklären würde.  
 
Die Antwortpflicht des Senats verlangt von diesem eine Antwort, die wahrheitsgemäß und so 
vollständig wie (im Rahmen der Fristvorgabe) möglich ist. Um seiner Antwortpflicht nachzu-
kommen, muss sich der Senat um die Beschaffung potentiell in der Verwaltung verfügbarer In-
formationen bemühen. Dies schließt auch die Durchführung von Abfragen in anderen Verwal-
tungsbereichen ein. Eine allgemein feststellende Annahme, der Sachverhalt lasse sich in der 
Frist nicht beantworten oder ein von vornherein erfolgter Verzicht auf eine Datenabfrage ohne 
hinreichende Begründung sind unzureichend. 
 
Werden Abfragen bei anderen Stellen notwendig, sind diese unverzüglich elektronisch zu ver-
anlassen. Dabei sind die Abfragen präzise zu formulieren. Ggf. sollen geeignete Dokumente für 
die Rückmeldung bereitgestellt werden (z. B. bei gleichartigen Datenabfragen mehrerer Stellen 
durch Vorgabe einer einheitlichen Meldetabelle). Es ist darauf zu achten, dass der Bearbei-
tungsaufwand für die Beteiligten gering gehalten wird, Verständnisprobleme vermieden werden 
und den beteiligten Stellen durch eine gut aufbereitete Abfrage eine schnelle Beantwortung 
möglich ist.  
 
Soweit dem Senat eine vollständige Beantwortung trotz seines Bemühens nicht möglich ist, trifft 
ihn im Rahmen der Beantwortung der Anfrage eine Begründungspflicht. Die Begründung muss 
nachvollziehbar die Tatsachen und Bewertungen darlegen, die für die unvollständige Beantwor-
tung ursächlich sind. Aus der Antwort soll das Bestreben des Senats hervorgehen, die Fragen 
der Abgeordneten umfassend zu beantworten.  
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Formulierungsbeispiel: 
 
„Senatsseitig werden keine regelmäßigen Statistiken zu den erfragten Daten geführt.“ 
 
Variante 1: „... Aus dem vorliegenden Datenanteil lassen sich nach gegenwärtigem Stand 
keine allgemeinen Schlussfolgerungen bezogen auf die Gesamtheit der Fälle ableiten.“ 
 
Variante 2: „... Aus den teilweise vorliegenden Daten lassen sich folgende Schlussfolge-
rungen ziehen ...“ 

 
Die Verwaltungsabstimmung ist so einfach und schnell wie möglich vorzunehmen. Eine Zuliefe-
rung von Textbeiträgen oder Daten begründet keine förmliche Mitzeichnung. Die vorgenom-
menen Verwaltungsabstimmungen sind im Vorgang unter Angabe der Namen der Ab-
stimmungsbeteiligten aktenkundig zu machen. Auf Mitzeichnungen ist grundsätzlich zu verzich-
ten, andernfalls sind die Gründe aktenkundig zu machen.  
 
5.2 Beteiligungspflichten bei der Erstellung von Regelungsentwürfen 
 
Für Regelungsvorhaben des Senats sind unterschiedliche Beteiligungspflichten zu beachten. 
Die Erfordernisse sind in jedem Einzelfall zu prüfen und zu entscheiden. Nach § 8 GO Sen sind 
bei Gesetzen und Rechtsverordnungen stets der Regierende Bürgermeister bzw. die Regieren-
de Bürgermeisterin sowie das für Justiz zuständige Senatsmitglied zu beteiligen. An der Vorbe-
reitung von Gesetzentwürfen, die den Geschäftsbereich mehrerer Senatsmitglieder berüh-
ren, hat die federführende Senatsverwaltung die anderen Senatsverwaltungen frühzeitig, soweit 
erforderlich und zweckmäßig, schon vor dem Beginn des Mitzeichnungsverfahrens zu beteili-
gen.  
 
Daneben können ggf. verschiedene gesetzliche Beteiligungen notwendig werden, z. B.  

− Berliner Beauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit nach § 24 Absatz 1 Satz 
3 des Berliner Datenschutzgesetzes (Regelungen betreffend Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten), 

− Berliner Beauftragter für Menschen mit Behinderung nach § 5 des Landesgleichbe-
rechtigungsgesetzes, 

− Beauftragter des Senats für Integration und Migration nach § 5 des Partizipations- und 
Integrationsgesetzes des Landes Berlin, 

− Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsverbände nach § 83 des Lan-
desbeamtengesetzes. 

 
Gesetzentwürfe des Senats sind spätestens zum Zeitpunkt, zu dem betroffene Kreise unterrich-
tet werden (§ 39 Absatz 3 GGO II – Anhörung beteiligter Fachkreise und Verbände), auch dem 
Abgeordnetenhaus zuzuleiten (vgl. entsprechendes Muster zur GGO II). Bei Rechtsverordnun-
gen entscheidet nach § 48 Satz 3 GGO II das zuständige Senatsmitglied nach pflichtgemäßem 
Ermessen bei einer Verbändebeteiligung über eine gleichzeitige Zuleitung an die Fraktionen 
des Abgeordnetenhauses. 
 
Anlässlich der Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage wurde bekannt, dass in Einzelfäl-
len eine Unterrichtung des Abgeordnetenhauses nur mit erheblicher zeitlicher Verzögerung er-
folgte oder unterblieben ist. Ich gehe davon aus, dass dies aufgrund einer Unkenntnis der 
Rechtslage geschah und bitte darum, alle Stellen Ihres Hauses, die mit der Erstellung von Ge-
setzesvorlagen beauftragt sind oder werden, nochmals auf die Vorgabe der Verfassung (Artikel 
59 Absatz 3 VvB) und die hierzu erlassenen konkretisierenden Vorschriften hinzuweisen.  
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5.3 Dezentrale Pflicht der Normprüfung und Gesetzesfolgenabschätzung 
 
Mit der im Februar 2014 erfolgten Änderung der GGO II sind bereits die Regelungen zur ress-
ortübergreifenden Normprüfung durch die beim Regierenden Bürgermeister von Berlin – Se-
natskanzlei – eingerichteten Normprüfstelle ersatzlos entfallen. Aufgehoben wurde nunmehr mit 
dem Senatsbeschluss über die neue GGO II auch die Verpflichtung zur Durchführung des Ver-
fahrens einer probeweisen ex-ante-Anwendung des Standardkosten-Modells. 
 
Mit den bestehenden Vorschriften des § 35 GGO II über die Gesetzesfolgenabschätzung, § 42 
Absatz 2 über die rechtsförmlich einwandfreie Abfassung von Gesetzentwürfen und des § 59 
über die Regelungen zur Abfassung von Gesetzen, Rechtsverordnungen und Verwaltungsvor-
schriften; Gesetzesfolgenabschätzung in Verbindung mit den Anhängen 1 und 2 der GGO II be-
stehen unverändert verbindliche Regelungen zur Normprüfung. Die Senatsmitglieder sind im 
Rahmen ihrer Verfahrensverantwortung verpflichtet, die Belange guter Rechtsetzung bei ihren 
Regelungsvorhaben zu beachten. Es liegt insoweit auch in der Verantwortung des jeweiligen 
Senatsmitgliedes, eine sachgerechte Normprüfung durch organisatorische Maßnahmen inner-
halb ihres Ressorts zu unterstützen und damit die Durchführung sicherzustellen. 
 
Im Zusammenhang mit der Beendigung der Arbeit der Normprüfstelle weist die Senats-
verwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung darauf hin, dass die einzelnen Stellen 
des Landes Berlin selbständig für die Prüfung verantwortlich sind, ob ein durch sie erfolgter Er-
lass oder die Änderung einer Rechtsnorm einen gemäß Artikel 39 Absatz 5 Teilabsatz 2 oder 
Artikel 15 Absatz 7 der Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
über Dienstleistungen im Binnenmarkt (Dienstleistungsrichtlinie) mitteilungspflichtigen Rechts-
akt darstellt, der an die Europäische Kommission zu melden ist. Bei der Prüfung sind das IT-
Verfahren „NormAn-Online“ und der Leitfaden „DLR-Normprüfung Berlin“ zu verwenden. Einen 
Zugang zu NormAnOnline stellt die  

 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung,  

Referat II B 3 – Einheitlicher Ansprechpartner,  
Tel. 9(0)13-8302, normpruefung@senwtf.berlin.de,  

 
zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen zur Prüfung sowie zum bei der Meldung an die EU Kommission anzu-
wendenden Verfahren finden Sie unter: http://www.berlin.de/sen/wirtschaft/europa/eu-dlr.html. 
 
6 Internet 
 
Eine aufbereitete elektronische Fassung der neuen GGO II finden Sie auf der folgenden Inter-
netseite: http://www.berlin.de/sen/inneres/buerger-und-staat/verfassungs-und-
verwaltungsrecht/geschaeftsordnung-der-berliner-verwaltung/ggo-ii/artikel.30096.php. 
 
 
Im Auftrag 
Kliem 
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 



















 
  






 



 

 

 

 


 





 

 

 


































 










  







































    



















  
  

















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 









 


























 












 
 

 





 
 























 


  


 



























 
























 

 









    





 



 



 






















 
  
   










    
 
 
  



 








 







 

















  









 



 

 










 



 
    







 














    













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  

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




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 





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
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



 




  



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





















     
 








 







 







 

 




















 















   











 
 



 



  


    


    





 
 





 
  




 
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



 




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





 
 















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



 
 

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










   
    
















 




























 











 















 






 

 











 





 









 

 










 












 







 








 


 









 








     








 
















 






 




 









 











 














 








 









 





























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
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
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
    
    
  

 
 






 



 















 





  



















 

  


 


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

 


 

 







 



 

 






















 





 

 


 








 





 

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

   




















 






  
 








 

























 





 










 








  





 














  

 












 






 





















    


















 
  



















 







 


 


























 






















 


 









 


 
   




  



 

 


  



 




 





  





 











 


















 












 
   

      


   











 








   





 







 












 















 



 

     







 

 













 





 
     


 




 

 




  





 


 

 
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
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

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

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




 

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





 











 





 













 


































 

     






 






  

    












   





 










 









 

 
 
   
       
 
 










 






  










 



    






















 































 










   
 










  






 







  



 




















   




   












  













 
  






 




 




 
























 





    






















 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
  




 
 








  

 





     




 




 




   





 







 

 


 




 






 





 









 

 

 




 



 

 

 

 


 
























 
 


 


 


 



   



 





  


 



  



 




 


 

 

 

 



  



 


 


 




  
 



 




 


  


 

     


 




 

  




 















 







   


 




 



 












 





 


  



   







  









 















 



















 
 



  

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
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Anlage 2 zum RdSchr SenInnSport I Nr. 11/2015 

Gegenüberstellung der bisherigen und der neuen Vorschriften 

GGO II vom 15. März 2005 
zuletzt geändert durch VV vom 25. Februar 2014 

GGO II vom 8. September 2015 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 AZG wird bestimmt: Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zustän-
digkeitsgesetzes (AZG) bestimmt der Senat: 

I. Allgemeines I. Allgemeines 

§ 1 – Anwendungsbereich § 1 – Anwendungsbereich 

(1) Diese Geschäftsordnung regelt ergänzend zum All-
gemeinen Teil der Gemeinsamen Geschäftsordnung für 
die Berliner Verwaltung (GGO I) das Geschäftsverfahren 
zwischen den Senatsverwaltungen und geht insoweit den 
Bestimmungen der GGO I vor. 

(1) Diese Geschäftsordnung regelt ergänzend zum All-
gemeinen Teil der Gemeinsamen Geschäftsordnung für 
die Berliner Verwaltung (GGO I) das besondere Ge-
schäftsverfahren des Senats mit anderen Stellen sowie 
zwischen den Senatsverwaltungen. Die Regelungen 
gehen insoweit den Bestimmungen der GGO I vor. 

(2) … (2) … 

§ 3 – Verkehr mit Organen des Bundes § 3 – Verkehr mit Organen des Bundes 

(1) … (1) … 

(2) Die Senatsverwaltungen verkehren in Angelegenhei-
ten ihres Geschäftsbereichs mit den obersten Bundesbe-
hörden unmittelbar. Sie statten die Senatskanzlei mit den 
nötigen Unterlagen aus, wenn diese in einer Angelegen-
heit tätig werden soll. Wichtige Schreiben der Senatsver-
waltungen an die obersten Bundesbehörden sind der Se-
natskanzlei in Abschrift zuzuleiten. 

(2) Die Senatsverwaltungen verkehren in Angelegenhei-
ten ihres Geschäftsbereichs mit den obersten Bundes-
behörden unmittelbar. Sie statten die Senatskanzlei mit 
den nötigen Unterlagen aus, wenn diese in einer Ange-
legenheit tätig werden soll. Wichtige Schreiben der Se-
natsverwaltungen an die obersten Bundesbehörden sind 
der Senatskanzlei in Kopie und grundsätzlich mittels 
elektronischer Post zuzuleiten. 

(3) … (3) …  

§ 4 –  Verkehr mit Behörden anderer Bundesländer § 4 –  Verkehr mit Behörden anderer Bundesländer 

(1) … (1) … 

(2) Die Senatsverwaltungen unterrichten die Senatskanz-
lei über alle Angelegenheiten von besonderer 
Bedeutung - gegebenenfalls durch Übersendung von 
Abschriften -, die im Verkehr ihrer Geschäftsbereiche mit 
Behörden der anderen Bundesländer auftreten. 

(2) Die Senatsverwaltungen unterrichten die Senatskanz-
lei über alle Angelegenheiten von besonderer Bedeu-
tung, die im Verkehr ihrer Geschäftsbereiche mit Behör-
den der anderen Bundesländer auftreten. Die Unterrich-
tung erfolgt durch Übersendung von Kopien und 
grundsätzlich mittels elektronischer Post. 

(3) …  (3) … 

§ 6 – Verkehr mit deutschen Auslandsvertretungen, 
mit ausländischen Dienststellen im Ausland und 
ausländischen Vertretungen im Inland 

§ 6 – Verkehr mit deutschen Auslandsvertretungen, mit 
ausländischen Dienststellen im Ausland und 
ausländischen Vertretungen im Inland 

(1) Der Schriftverkehr mit den deutschen Vertretungen 
(diplomatischen, konsularischen und Handelsvertretun-
gen) und ausländischen Dienststellen im Ausland ist, so-
weit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist oder der Re-
gierende Bürgermeister bzw. die Regierende Bürger-
meisterin nicht Ausnahmen zulässt, über die Senatskanz-
lei zu leiten. Die Schreiben sind der Senatskanzlei offen 
(mit einer Kopie) mit der schriftlichen Bitte um Weiter-
leitung zu übersenden. Sie sind auf Kopfbogen zu ferti-
gen und handschriftlich zu unterzeichnen. Schreiben und 
Texten, die eine deutsche Auslandsvertretung an Behör-
den oder Amtsträger im Gastland weiterleiten soll, ist von 
der absenden Stelle eine - nicht zu unterzeichnen-
de - Höflichkeitsübersetzung in die im Gastland verwen-

(1) Der Schriftverkehr mit den deutschen Vertretungen 
(diplomatischen, konsularischen und Handelsvertretun-
gen) und ausländischen Dienststellen im Ausland ist, so-
weit gesetzlich nicht anders bestimmt oder der Regie-
rende Bürgermeister bzw. die Regierende Bürgermeiste-
rin nicht Ausnahmen zulässt, über die Senatskanzlei zu 
leiten. Die Schreiben sind der Senatskanzlei offen mit der 
schriftlichen Bitte um Weiterleitung zu übersenden 
(parallel in Kopie, die grundsätzlich mittels elektro-
nischer Post übermittelt wird). Sie sind auf Kopfbogen 
zu fertigen und handschriftlich zu unterzeichnen. 
Schreiben und Texten, die eine deutsche Auslandsver-
tretung an Behörden oder Amtsträger im Gastland 
weiterleiten soll, ist von der absenden Stelle eine - nicht 



dete Sprache beizufügen. Die jeweils aktuelle Übersicht 
der an den deutschen Auslandsvertretungen im Schrift-
verkehr mit den Behörden des Amtsbezirks verwendeten 
Sprachen kann bei der Senatskanzlei angefordert wer-
den. 

zu unterzeichnende - Höflichkeitsübersetzung in die im 
Gastland verwendete Sprache beizufügen. Die jeweils 
aktuelle Übersicht der an den deutschen Auslandsvertre-
tungen im Schriftverkehr mit den Behörden des Amts-
bezirks verwendeten Sprachen kann bei der Senatskanz-
lei angefordert werden. 

(2) ... (2) ... 

§ 8 –  Besprechungspunkte § 8 –  Besprechungspunkte 

(1) Soll eine Angelegenheit nur der allgemeinen Unter-
richtung oder Meinungsbildung des Senats dienen, ist sie 
formlos als Besprechungspunkt zur Aufnahme in die 
Tagesordnung anzumelden. Mit der Anmeldung ist der 
Senatskanzlei eine zur Verteilung an die Senatsmitglie-
der bestimmte Besprechungsunterlage einschließlich 
Mehrabdrucken zu übermitteln; soweit erforderlich, sind 
dabei auch Mitzeichnungen vorzusehen. Die Bespre-
chungsunterlage soll einen Formulierungsvorschlag für 
das im Sitzungsprotokoll festzuhaltende Besprechungs-
ergebnis (z. B. über das weitere Verfahren) enthalten; § 9 
Abs. 7 Satz 2 gilt entsprechend. Nach Abschluss der 
Tagesordnung können Besprechungspunkte nur in be-
gründeten, aktuellen Ausnahmefällen angemeldet wer-
den, sofern deren Behandlung unabweisbar und nicht bis 
zur übernächsten Senatssitzung aufschiebbar ist; die Be-
sprechungsunterlage ist der Senatskanzlei in diesem Fal-
le spätestens zur Verteilung am Beginn der vorbereiten-
den Sitzung der Staatssekretärskonferenz (§ 11 Abs. 2 
Nr. 1) zuzuleiten. 

(1) Soll eine Angelegenheit nur der allgemeinen Unter-
richtung oder Meinungsbildung des Senats dienen, ist sie 
formlos als Besprechungspunkt zur Aufnahme in die 
Tagesordnung anzumelden. Mit der Anmeldung ist der 
Senatskanzlei eine zur Verteilung an die Senatsmitglie-
der bestimmte Besprechungsunterlage zu übermitteln; 
die in der Regel keiner Mitzeichnung bedarf. Die Be-
sprechungsunterlage kann einen Formulierungsvor-
schlag für das im Sitzungsprotokoll festzuhaltende Be-
sprechungsergebnis (z. B. über das weitere Verfahren) 
enthalten. Nach Abschluss der Tagesordnung können 
Besprechungspunkte nur in begründeten, aktuellen 
Ausnahmefällen angemeldet werden, sofern deren Be-
handlung unabweisbar und nicht bis zur übernächsten 
Senatssitzung aufschiebbar ist. Die Besprechungsunter-
lage ist der Senatskanzlei in diesem Falle spätestens zur 
Verteilung am Beginn der vorbereitenden Sitzung der 
Staatssekretärskonferenz (§ 11 Absatz 2 Nummer 1) zu-
zuleiten. 

(2) … (2) … 

§ 9 –  Form und Gliederung der Senatsvorlagen § 9 –  Form und Gliederung der Senatsvorlagen 

(1) … (1) … 

(9) Unter „Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die 
Finanzplanung" ist anzugeben und zu erläutern, 

1. welche Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben 
und 

2. welche personalwirtschaftlichen Auswirkungen 

von der vorgeschlagenen Regelung zu erwarten sind; da-
bei sind auch die verwaltungsaufbau- und –ablauforgani-
satorischen Gesichtspunkte darzulegen, die in diesem 
Zusammenhang zu berücksichtigen sind, und Angaben 
über den Raum- und Flächenbedarf und die dafür erfor-
derlichen Ausgaben, z. B. für Miete und bauliche Maß-
nahmen, zu machen. Unter Nummer 1 sind auch die Aus-
wirkungen auf die Ausgaben anzugeben, die die unter 
Nummer 2 erläuterten personalwirtschaftlichen Maßnah-
men haben werden. Die Auswirkungen sind für das lau-
fende Haushaltsjahr und die folgenden Haushaltsjahre 
getrennt anzugeben. Dabei ist auch anzugeben, inwie-
weit die Auswirkungen bereits im Haushaltsplan und in 
der letzten vom Senat beschlossenen Finanzplanung ein-
schließlich Investitionsplanung berücksichtigt sind. So-
weit Mehrausgaben oder Mindereinnahmen nicht berück-
sichtigt sind, ist anzugeben, welche Maßnahmen zu 
ihrem anteiligen oder vollen Ausgleich eingeleitet oder 
beabsichtigt sind oder wie der Ausgleich sonst erreicht 
werden soll; sofern dies nicht möglich ist, ist mindestens 
darauf hinzuweisen, dass die finanzielle Absicherung von 
den Deckungsmöglichkeiten künftiger Haushaltspläne 
und Finanzplanungen abhängt. Sind weder Auswirkun-
gen auf Einnahmen und Ausgaben noch personalwirt-

(9) Unter „Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die 
Finanzplanung" ist anzugeben und zu erläutern, 

1. welche Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben 
und 

2. welche personalwirtschaftlichen Auswirkungen 

von der vorgeschlagenen Regelung zu erwarten sind; da-
bei sind auch die verwaltungsaufbau- und –ablauforgani-
satorischen Gesichtspunkte darzulegen. Unter Nummer 1 
sind auch die Auswirkungen auf die Ausgaben anzuge-
ben, die die unter Nummer 2 erläuterten personalwirt-
schaftlichen Maßnahmen haben werden. Die Auswir-
kungen sind nach Haushaltsjahren getrennt anzugeben. 
Dabei ist auch anzugeben, inwieweit die Auswirkungen 
bereits im Haushaltsplan und in der letzten vom Senat 
beschlossenen Finanzplanung einschließlich Investitions-
planung berücksichtigt sind. Gegebenenfalls ist anzuge-
ben, welche Maßnahmen zum anteiligen oder vollen 
Ausgleich eingeleitet oder beabsichtigt sind oder wie der 
Ausgleich sonst erreicht werden soll; sofern dies nicht 
möglich ist, ist mindestens darauf hinzuweisen, dass die 
finanzielle Absicherung von den Deckungsmöglichkeiten 
künftiger Haushaltspläne und Finanzplanungen abhängt. 
Sind weder Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben 
noch personalwirtschaftliche Auswirkungen zu erwarten, 
so ist dies getrennt anzugeben. 



schaftliche Auswirkungen zu erwarten, so ist dies ge-
trennt anzugeben und jeweils zu begründen. 

§ 10 –  Vorbereitung von Senatsvorlagen § 10 –  Vorbereitung von Senatsvorlagen 

(1) … (1) … 

(3) Berührt eine Angelegenheit, über die dem Senat eine 
Vorlage zu machen ist, den Geschäftsbereich mehrerer 
Mitglieder des Senats, so ist die Verfügung zur Senats-
vorlage mit den der Senatsvorlage beizufügenden Anla-
gen allen zu beteiligenden Mitgliedern des Senats im Pa-
rallelverfahren zur Mitzeichnung zuzuleiten. Sofern eine 
Vorlage geeignet ist, die Integration von Menschen mit 
Behinderung zu fördern, wird die für die Behindertenpoli-
tik zuständige Senatsverwaltung beteiligt, die eine Stel-
lungnahme des bzw. der Landesbeauftragten herbeiführt 
und der federführenden Senatsverwaltung innerhalb von 
zwei Wochen zuleitet. Die beteiligten Verwaltungen un-
terrichten sich gegenseitig über die Mitzeichnung oder 
über Mitzeichnungsvorbehalte. Ist die Senatsverwaltung 
für Justiz am Mitzeichnungsverfahren beteiligt, bleibt es 
ihr vorbehalten, nach Vorliegen der fachlich abgestimm-
ten Senatsvorlage als Letzte mitzuzeichnen. 

(3) Berührt eine Angelegenheit, über die dem Senat eine 
Vorlage zu machen ist, den Geschäftsbereich mehrerer 
Mitglieder des Senats, so ist die Verfügung zur Senats-
vorlage mit den der Senatsvorlage beizufügenden Anla-
gen allen zu beteiligenden Mitgliedern des Senats im Pa-
rallelverfahren zur Mitzeichnung zuzuleiten. Sofern eine 
Vorlage die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
behandelt oder berührt und eine Beteiligung im 
Vorfeld nicht erfolgt ist, wird die für die Behinderten-
politik zuständige Senatsverwaltung beteiligt, die eine 
Stellungnahme des bzw. der Landesbeauftragten für 
Menschen mit Behinderung herbeiführt und der feder-
führenden Senatsverwaltung innerhalb von zwei Wochen 
zuleitet. Die beteiligten Verwaltungen unterrichten sich 
gegenseitig über die Mitzeichnung oder über 
Mitzeichnungsvorbehalte. Ist die für Justiz zuständige 
Senatsverwaltung am Mitzeichnungsverfahren beteiligt, 
bleibt es ihr vorbehalten, nach Vorliegen der fachlich 
abgestimmten Senatsvorlage als Letzte mitzuzeichnen. 

(4) Nach zwei Wochen gilt eine Mitzeichnung als erteilt. 
Der für Inneres zuständigen Senatsverwaltung, 
den Senatsverwaltungen für Finanzen, für Justiz und der 
Senatskanzlei ist bei besonders schwierigen oder beson-
ders umfangreichen Vorlagen auf Antrag des Staatssek-
retärs bzw. der Staatssekretärin jeweils eine um höchs-
tens eine Woche verlängerte Mitzeichnungsfrist einzu-
räumen; danach gilt eine Mitzeichnung als erteilt. Die 
Fristen nach den Sätzen 1 und 2 beginnen mit dem Tag, 
an dem die Senatsvorlage bei den beteiligten Senatsver-
waltungen eingeht; im Falle der Senatsverwaltung für 
Justiz verlängern sich die Fristen um drei Arbeitstage. 

(4) Die Mitzeichnung ist innerhalb von zwei Wochen 
gegebenenfalls durch schriftliche Übermittlung von 
konkreten Änderungswünschen zu erteilen; bei 
Nichtäußerung gilt sie nach zwei Wochen als erteilt. 
Sofern die Mitzeichnung nicht oder nur unter Vorbe-
halt erklärt wird, sind die entsprechenden Schreiben 
der Senatskanzlei in Kopie und grundsätzlich mittels 
elektronischer Post zu übermitteln. Den für Finanzen, 
für Inneres und für Justiz zuständigen Senatsverwal-
tungen sowie der Senatskanzlei ist bei besonders 
schwierigen oder besonders umfangreichen Vor-
lagen auf Antrag des Staatssekretärs bzw. der Staats-
sekretärin jeweils eine um höchstens eine Woche 
verlängerte Mitzeichnungsfrist einzuräumen; danach 
gilt die Mitzeichnung als erteilt. Die Frist beginnt mit 
dem Tag, an dem die Senatsvorlage bei den beteilig-
ten Senatsverwaltungen eingeht; im Falle der für 
Justiz zuständigen Senatsverwaltung verlängert sich 
die Frist nochmals um drei Arbeitstage. 

(5) … (5) … 

(7) Im Mitzeichnungsverfahren nicht ausgeräumte Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen Mitgliedern des 
Senats sollen durch Verhandlungen zwischen den Be-
teiligten (Chefgespräche) beseitigt werden. Ist keine 
Übereinstimmung zu erreichen, so soll in Angelegen-
heiten von grundsätzlicher Bedeutung der Regierende 
Bürgermeister bzw. die Regierende Bürgermeisterin von 
den Beteiligten gemeinsam oder von einer bzw. einem 
der Beteiligten unterrichtet und gebeten werden, den 
Versuch einer Verständigung (§ 7 Abs. 2 Satz 2 GO Sen) 
zu unternehmen (Einigungsgespräch). Strittig gebliebene 
Vorlagen können in die Tagesordnung zur Berichterstat-
tung im Senat aufgenommen werden, wenn durch eine 
Abstimmung zwischen den beteiligten Senatsmitgliedern 
oder den Staatssekretären bzw. Staatssekretärinnen 
keine Streitfreiheit erreicht werden konnte und der ver-
bleibende Streitstand in der Vorlage für den Senat ent-
scheidbar dargestellt ist. 

(7) Im Mitzeichnungsverfahren nicht ausgeräumte Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen Mitgliedern des Se-
nats sollen durch Verhandlungen zwischen den Be-
teiligten (Chefgespräche) innerhalb einer Frist von drei 
Wochen beseitigt werden. Ist keine Übereinstimmung zu 
erreichen, ist in Angelegenheiten von Bedeutung der 
Regierende Bürgermeister bzw. die Regierende 
Bürgermeisterin von den Beteiligten zu unterrichten und 
zu bitten, innerhalb von drei Wochen den Versuch 
einer Verständigung (§ 7 Absatz 2 Satz 2 GO Sen) zu 
unternehmen (Einigungsgespräch). Für das Einigungs-
gespräch übermittelt die federführende Senatsver-
waltung den Beteiligten eine Übersicht der Mitzeich-
nungsvorbehalte und legt das Ergebnis des Chefge-
sprächs dar. Der Regierende Bürgermeister bzw. die 
Regierende Bürgermeisterin kann Einigungsgesprä-
che im Einzelfall an die Ebene der Staatssekretäre 
und Staatssekretärinnen delegieren. In diesen Fällen 
obliegt die Führung des Einigungsgespräches dem 
Chef der Senatskanzlei bzw. der Chefin der Senats-



kanzlei. Strittig gebliebene Vorlagen können in die 
Tagesordnung zur Berichterstattung im Senat auf-
genommen werden, wenn durch eine Abstimmung zwi-
schen den beteiligten Senatsmitgliedern oder den Staats-
sekretären bzw. Staatssekretärinnen keine Streitfreiheit 
erreicht werden konnte und der verbleibende Streitstand 
in der Vorlage für den Senat entscheidbar dargestellt ist. 

(8) Die Mitzeichnung erfolgt durch das Senatsmitglied 
oder in dessen Vertretung durch einen Staatssekretär 
bzw. eine Staatssekretärin. Darüber hinaus kann jede 
Senatsverwaltung festlegen, wer zur Mitzeichnung befugt 
ist. Die Mitzeichnungsbefugnis ist der Senatskanzlei mit-
zuteilen. Die Mitzeichnung ist in der Regel auf einem 
übersandten Abdruck der Verfügung abzugeben, kann 
aber auch durch ein besonderes Schreiben erklärt wer-
den. 

(8) Die Mitzeichnung erfolgt durch das Senatsmitglied 
oder in dessen Vertretung durch einen Staatssekretär 
bzw. eine Staatssekretärin. Darüber hinaus kann jede 
Senatsverwaltung festlegen, wer zur Mitzeichnung befugt 
ist. Die Mitzeichnungsbefugnis ist der Senatskanzlei mit-
zuteilen. Die Mitzeichnung ist in der Regel auf einer 
Kopie der Verfügung abzugeben, kann aber auch durch 
ein besonderes Schreiben mit eindeutiger Bezugsan-
gabe erklärt werden. 

§ 11 –  Staatssekretärskonferenz § 11 –  Staatssekretärskonferenz 

(1) Der Staatssekretärskonferenz gehören die Staatssek-
retäre und Staatssekretärinnen an; den Vorsitz in den Be-
sprechungen führt der Chef der Senatskanzlei bzw. die 
Chefin der Senatskanzlei, im Verhinderungsfall der ver-
tretende Staatssekretär bzw. die vertretende Staatssek-
retärin innerhalb der Senatskanzlei. Ist auch dieser 
bzw. diese verhindert, so erfolgt die Vertretung des bzw. 
der Vorsitzenden durch das anwesende dienstälteste Mit-
glied der Staatssekretärskonferenz. Die Vertretung eines 
Mitgliedes auf Abteilungsleitungsebene ist nur im Aus-
nahmefall und nur mit Zustimmung des bzw. der Vor-
sitzenden möglich. Die Staatssekretäre und Staatssekre-
tärinnen können in Ausnahmefällen Angehörige ihres 
Geschäftsbereichs zu den Beratungen hinzuziehen. 

(1) Der Staatssekretärskonferenz gehören die Staatssek-
retäre und Staatssekretärinnen an. Den Vorsitz in den 
Besprechungen führt der Chef der Senatskanzlei bzw. 
die Chefin der Senatskanzlei, im Verhinderungsfall die 
innerhalb der Senatskanzlei besonders geregelte Ver-
tretung. Ist auch diese verhindert, führt das anwesende 
dienstälteste Mitglied der Staatssekretärskonferenz den 
Vorsitz. Die Vertretung eines Mitgliedes durch eine 
Abteilungsleitung ist nur ausnahmsweise und nur mit 
Zustimmung des bzw. der Vorsitzenden möglich. Die 
Staatssekretäre und Staatssekretärinnen können in Aus-
nahmefällen Angehörige ihres Geschäftsbereichs zu den 
Beratungen hinzuziehen. 

(2) … (2) … 

§ 12 –  Einbringung von Senatsvorlagen § 12 –  Einbringung von Senatsvorlagen 

(1) Eine Ausfertigung der Senatsvorlage ist von dem fe-
derführenden Mitglied des Senats - im Fall der Verhinde-
rung vom Staatssekretär bzw. von der Staatssekretärin - 
eigenhändig zu unterzeichnen. 

(1) Die Senatsvorlage ist vom federführenden Mit-
glied des Senats – im Fall der Verhinderung vom 
Staatssekretär bzw. von der Staatssekretärin – 
schlusszuzeichnen. Die Senatsvorlage wird elektro-
nisch ausgefertigt und enthält die nach der Schluss-
zeichnung der Verfügung über die Senatsvorlage ein-
getretenen und durch die Zeichnungsberechtigten be-
stätigten Änderungen. Sie trägt das Datum des Ausferti-
gungstages. Das Datum ist in der Verfügung zu ver-
merken. 

(2) Die Senatsvorlage enthält die nach der Schlusszeich-
nung der Verfügung über die Senatsvorlage eingetrete-
nen Änderungen und trägt das Datum der Unterzeich-
nung. Das Datum der Unterzeichnung ist auf der Verfü-
gung zu vermerken. 

s. Absatz 1 

(3) Eine eigenhändig unterzeichnete Ausfertigung der 
Senatsvorlage und Mehrabdrucke sind der Senatskanzlei 
mit den Vorgängen so rechtzeitig zuzuleiten, dass die in 
§ 13 Abs. 3 GO Sen bestimmten Fristen gewahrt sind. 
Gehen die Unterlagen nach dem Annahmeschluss ein 
und bittet das einbringende Senatsmitglied, die Vorlage 
auf die Tagesordnung der nächsten Senatssitzung zu 
setzen, so hat es die Dringlichkeit schriftlich gegenüber 
dem Regierenden Bürgermeister bzw. der Regierenden 
Bürgermeisterin zu begründen. 

(2) Die Senatsvorlage ist der Senatskanzlei rechtzeitig 
zuzuleiten, sodass die in § 13 Absatz 3 GO Sen be-
stimmten Fristen gewahrt sind. Gehen die Unterlagen 
verspätet ein und bittet das einbringende Senatsmitglied, 
die Vorlage auf die Tagesordnung der nächsten Senats-
sitzung zu setzen, so hat es die Dringlichkeit schriftlich 
gegenüber dem Regierenden Bürgermeister bzw. der 
Regierenden Bürgermeisterin zu begründen. 

(4) Ist eine Vorlage so eilbedürftig, dass über sie noch 
vor der nächsten Senatssitzung entschieden werden 
muss, so kann das federführende Mitglied des Senats 

(3) Muss über eine Vorlage noch vor der nächsten Se-
natssitzung entschieden werden, kann das federführende 
Mitglied des Senats den Senatsbeschluss im Umlaufver-



beim Regierenden Bürgermeister bzw. bei der Regieren-
den Bürgermeisterin unter Darlegung der Gründe der 
Eilbedürftigkeit beantragen, den Senatsbeschluss im 
Umlaufverfahren (§ 12 GO Sen) herbeizuführen. 

fahren (§ 12 GO Sen) beim Regierenden Bürgermeister 
bzw. bei der Regierenden Bürgermeisterin beantragen. 
Die Eilbedürftigkeit ist zu begründen. 

§ 13 –  Ausschüsse des Senats § 13 –  Ausschüsse des Senats 

(1) Setzt der Senat einen Ausschuss aus Senatsmitglie-
dern ein, so übernimmt den Vorsitz und die Geschäfts-
führung das im Senatsbeschluss als federführend be-
stimmte Mitglied des Senats. Wer den Vorsitz hat, 

1.  bereitet die Tagesordnungen vor und stimmt sie mit 
den Ausschussmitgliedern ab, 

2.  übersendet die Einladungen frühzeitig mit schriftli-
chen Unterlagen zu allen Tagesordnungspunkten, 

3.  lässt die Beschlüsse protokollieren und von den Aus-
schussmitgliedern noch während der Sitzung 
abzeichnen, 

4.  übersendet die Sitzungsniederschriften an alle Aus-
schussmitglieder.  

Der Senatskanzlei sind die Unterlagen gleichzeitig zuzu-
leiten. 

(1) Setzt der Senat einen Ausschuss aus Senatsmitglie-
dern ein, ist im Senatsbeschluss das federführende 
Mitglied zu bestimmen, das den Vorsitz führt. Bei 
diesem Mitglied liegt die Geschäftsführung des Aus-
schusses. Die Geschäftsführung 

1. erstellt die Tagesordnung, 

2. lädt frühzeitig zur Sitzung ein und stellt den Aus-
schussmitgliedern die erforderlichen Beratungs-
unterlagen zur Verfügung, 

3.  lässt die Beschlüsse protokollieren und 

4.  übersendet das Sitzungsprotokoll den Ausschuss-
mitgliedern sowie der Senatskanzlei.  

(2) ... (2) ... 

§ 15 –  Unterrichtung der Öffentlichkeit § 15 –  Unterrichtung der Öffentlichkeit 

(1) Entwürfe in Angelegenheiten, die dem Senat zu unter-
breiten sind (§ 7 Abs. 1), und Senatsvorlagen dürfen vor 
der Verabschiedung durch den Senat der Öffentlichkeit 
nur zugänglich gemacht werden, wenn alle 
beteiligten Mitglieder des Senats einverstanden sind; in 
diesen Fällen ist die Senatskanzlei zu unterrichten. Bei 
politisch bedeutsamen Entwürfen ist auch das 
Einverständnis des Regierenden Bürgermeisters bzw. 
der Regierenden Bürgermeisterin einzuholen. 

(1) Entwürfe in Angelegenheiten, die dem Senat zu unter-
breiten sind (§ 7 Absatz 1), und Senatsvorlagen dürfen 
vor der Verabschiedung durch den Senat der Öffentlich-
keit nur zugänglich gemacht werden, wenn alle beteilig-
ten Senatsverwaltungen einverstanden sind. In diesen 
Fällen ist die Senatskanzlei zu unterrichten. Bei politisch 
bedeutsamen Entwürfen ist auch das Einverständnis der 
Senatskanzlei einzuholen. 

(2) … (2) … 

§ 17 –  Einbringung von Vorlagen an den Rat der Bürger-
meister 

§ 17 –  Einbringung von Vorlagen an den Rat der Bürger-
meister 

(1) Soll eine Stellungnahme des Rats der Bürgermeister 
herbeigeführt werden, so hat das zuständige Mitglied des 
Senats eine Vorlage zur Stellungnahme einzubringen. 
Das Gleiche gilt, wenn der Rat der Bürgermeister Perso-
nen als Mitglieder von Ausschüssen oder anderen Gre-
mien vorschlagen oder benennen soll. 

(1) Soll eine Stellungnahme des Rats der Bürgermeister 
herbeigeführt oder eine Angelegenheit förmlich zur 
Kenntnis genommen werden, hat das zuständige 
Mitglied des Senats eine Vorlage einzubringen. Das 
Gleiche gilt, wenn der Rat der Bürgermeister Personen 
als Mitglieder von Ausschüssen oder anderen Gremien 
vorschlagen oder benennen soll. 

(2) Die Vorlagen an den Rat der Bürgermeister sind von 
dem federführenden Mitglied des Senats - im Falle der 
Verhinderung vom Staatssekretär bzw. von der Staats-
sekretärin - schlusszuzeichnen. Eine eigenhändig unter-
zeichnete Ausfertigung und Mehrabdrucke sind der Se-
natskanzlei rechtzeitig, spätestens neun Kalendertage 
vor der Sitzung des Rats der Bürgermeister, in der 
die Vorlage behandelt werden soll, zuzuleiten. 

(2) Die Vorlagen an den Rat der Bürgermeister sind von 
dem federführenden Mitglied des Senats - im Falle der 
Verhinderung vom Staatssekretär bzw. von der Staats-
sekretärin – schlusszuzeichnen. Sie sind elektronisch 
auszufertigen und der Senatskanzlei rechtzeitig, spä-
testens neun Kalendertage vor der Sitzung des Rats der 
Bürgermeister, in der die Behandlung erfolgen soll, 
zuzuleiten. 

(3) … (3) …  

§ 19 –  Mitwirkung in Ausschüssen des Rats der 
Bürgermeister 

§ 19 –  Mitwirkung in Ausschüssen des Rats der 
Bürgermeister 

(1) ... (1) ... 

(3) Eine Ergänzungsvorlage, mit der das Ergebnis der entfällt 



Ausschussberatung dem Rat der Bürgermeister unter-
breitet werden soll, ist unter der Bezeichnung des bzw. 
der Vorsitzenden des Ausschusses abzufassen und von 
dem bzw. der Vorsitzenden schlusszuzeichnen. Auf die 
Vorlage finden § 9 Abs. 2, § 17 Abs. 2 Satz 2, § 18 
Abs. 1 und 2 mit der Maßgabe Anwendung, dass der 
„Entwurf der Stellungnahme" gegebenenfalls durch die 
Angabe des Beratungsergebnisses des Ausschusses 
ergänzt wird. An Stelle der Angabe „Berichterstatter" 
bzw. „Berichterstatterin“ ist als „Berichterstatter (bzw. 
Berichterstatterin) für den Ausschuss" dasjenige Aus-
schussmitglied namentlich zu bezeichnen, das in der 
Sitzung des Rats der Bürgermeister mündliche Erläu-
terungen zu dem Ergebnis der Ausschussberatungen 
geben wird. 

§ 26 –  Haushaltsangelegenheiten § 26 –  Haushaltsangelegenheiten 

(1) Bedarf, soweit das jeweils geltende Haushaltsgesetz 
nichts anderes bestimmt, die Aufhebung von Sperren der 
vorherigen Zustimmung des Abgeordnetenhauses, so ist 
dem Abgeordnetenhaus eine Vorlage zur Beschlussfas-
sung zu unterbreiten. Die Vorlage ist vom zuständigen 
Mitglied des Senats in Abstimmung mit der Senatsver-
waltung für Finanzen namens des Senats unter Beach-
tung des § 23 Abs. 3, § 24 Abs. 2 und 3 einzubringen. 

(1) Bedarf die Aufhebung von Sperren der Einwilli-
gung des Hauptausschusses des Abgeordnetenhau-
ses, ist dem Hauptausschuss eine Vorlage zur Be-
schlussfassung zu unterbreiten. Die Vorlage ist vom 
zuständigen Mitglied des Senats in Abstimmung mit der 
für Finanzen zuständigen Senatsverwaltung namens 
des Senats unter Beachtung des § 23 Absatz 3, § 24 
Absatz 2 und 3 einzubringen. 

(2) Bei Haushaltsüberschreitungen (über- oder außer-
planmäßigen Ausgaben und Verpflichtungsermächtigun-
gen) sowie bei Einnahmeverzichten in grundsätzlichen 
oder finanziell bedeutsamen Fällen haben die Senatsver-
waltungen und die Bezirke in Verbindung mit der Senats-
verwaltung für Finanzen vorab das Einvernehmen mit 
dem Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses herbei-
zuführen. Dienen die Haushaltsüberschreitungen der Er-
füllung gesetzlicher Verpflichtungen oder machen die 
Umstände sofortiges Handeln erforderlich, ist der Haupt-
ausschuss des Abgeordnetenhauses unverzüglich 
nachträglich zu unterrichten. Hält der Hauptausschuss 
des Abgeordnetenhauses dies bei außerplanmäßigen 
Verpflichtungsermächtigungen im Einzelfall für geboten, 
ist dem Abgeordnetenhaus eine Vorlage nach § 24 zu 
machen. 

(2) Bei Haushaltsüberschreitungen (über- oder außer-
planmäßigen Ausgaben und Verpflichtungsermächtigun-
gen) sowie bei Einnahmeverzichten in grundsätzlichen 
oder finanziell bedeutsamen Fällen haben die Senatsver-
waltungen und die Bezirke in Verbindung mit der für 
Finanzen zuständigen Senatsverwaltung vorab das Ein-
vernehmen mit dem Hauptausschuss des Abgeordneten-
hauses herbeizuführen. Dienen die Haushaltsüberschrei-
tungen der Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen oder 
machen die Umstände sofortiges Handeln erforderlich, ist 
der Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses unver-
züglich nachträglich zu unterrichten.  

(3) Auf Fälle, in denen im Laufe eines Haushaltsjahres 
zusätzliche Ausgaben für nichtplanmäßige Dienstkräfte 
zugelassen werden sollen und insoweit eine künftige 
Erweiterung des Stellenrahmens vorgesehen ist, findet 
Absatz 2 mit der Maßgabe entsprechende 
Anwendung, dass das formlose Einvernehmen durch die 
Senatsverwaltung für Finanzen herbeizuführen ist. 

(3) Auf Fälle, in denen im Laufe eines Haushaltsjahres 
zusätzliche Ausgaben für nichtplanmäßige Dienstkräfte 
zugelassen werden sollen und insoweit eine künftige 
Erweiterung des Stellenrahmens vorgesehen ist, findet 
Absatz 2 entsprechende Anwendung.  

§ 27 –  Vorlagen über Vermögensgeschäfte § 27 –  Vorlagen über Vermögensgeschäfte 

(1) Vorlagen, mit denen nach § 64 Abs. 2 Satz 1 oder 
§ 65 Abs. 6 Satz 1 LHO die Einwilligung des Abgeordne-
tenhauses zu Vermögensgeschäften einzuholen ist (Ver-
mögensvorlagen über Grundstücksgeschäfte, Vermö-
gensvorlagen über Beteiligungen an privatrechtlichen 
Unternehmen), werden dem Abgeordnetenhaus durch 
den Senat als Vorlagen zur Beschlussfassung (§ 24) un-
terbreitet. Sie enthalten oberhalb der Überschrift den Ver-
merk „Nicht für den Druck bestimmt" und in der Über-
schrift den Hinweis darauf, dass es sich um eine Vorlage 
nach § 38 GO Abghs handelt. 

(1) Vorlagen, mit denen nach § 64 Absatz 2 Satz 1 oder 
§ 65 Absatz 6 Satz 1 LHO die Einwilligung des Abgeord-
netenhauses zu Vermögensgeschäften einzuholen ist 
(Vermögensvorlagen über Grundstücksgeschäfte, Ver-
mögensvorlagen über Beteiligungen an privatrechtlichen 
Unternehmen), werden dem Abgeordnetenhaus durch 
den Senat als Vorlagen zur Beschlussfassung (§ 24) un-
terbreitet. Sie enthalten oberhalb der Überschrift den Ver-
merk „Nicht zur Veröffentlichung bestimmt" und in der 
Überschrift den Hinweis darauf, dass es sich um eine 
Vorlage nach § 38 GO Abghs handelt. 

(2) … (2) … 

§ 32 –  Schriftliche Anfragen § 31 –  Schriftliche Anfragen 



(1) Schriftliche Anfragen (§ 50 GO Abghs) werden dem 
Senat von dem Präsidenten bzw. der Präsidentin des 
Abgeordnetenhauses übermittelt. Die Senatskanzlei leitet 
sie unverzüglich an die betroffene Senatsverwaltung bzw. 
die betroffenen Senatsverwaltungen weiter. Die Zustän-
digkeitsklärung erfolgt kurzfristig. Kann die federführende 
Zuständigkeit sowie ggf. die Beteiligung weiterer Senats-
verwaltungen nicht innerhalb des ersten Arbeitstages 
nach Zugang der Anfrage durch Eintrag in die elektroni-
sche Akte der Senatskanzlei bestimmt werden, entschei-
det hierüber der Chef bzw. die Chefin der 
Senatskanzlei unmittelbar. 

(1) Schriftliche Anfragen (§ 50 GO Abghs) werden dem 
Senat von dem Präsidenten bzw. der Präsidentin des 
Abgeordnetenhauses übermittelt. Die Senatskanzlei leitet 
sie unverzüglich an die betroffene Senatsverwaltung bzw. 
die betroffenen Senatsverwaltungen weiter. Die Zustän-
digkeitsklärung erfolgt kurzfristig. Kann die federführende 
Zuständigkeit sowie ggf. die Beteiligung weiterer Senats-
verwaltungen nicht innerhalb des ersten Arbeitstages 
nach Zugang der Anfrage durch Eintrag in die elektroni-
sche Akte der Senatskanzlei bestimmt werden, entschei-
det hierüber der Chef bzw. die Chefin der Senatskanzlei 
spätestens am folgenden Arbeitstag. 

(2) ... (2) ... 

(4) Das Ergebnis der so einfach und so schnell wie mög-
lich vorzunehmenden Abstimmung ist auf dem Verfü-
gungsentwurf für die Antwort zu vermerken; dabei sind 
die Namen der an der Abstimmung Beteiligten anzuge-
ben. Auf die förmliche Mitzeichnung ist grundsätzlich zu 
verzichten. Sofern ausnahmsweise Mitzeichnungen für 
erforderlich gehalten werden, sind die Gründe aktenkun-
dig zu machen. Die Mitzeichnungsfrist beträgt drei Ar-
beitstage. Nach Ablauf der Frist gilt eine Mitzeichnung als 
erteilt. 

(4) Das Ergebnis der so einfach und so schnell wie mög-
lich vorzunehmenden Abstimmung ist auf dem Verfü-
gungsentwurf für die Antwort zu vermerken; dabei sind 
die Namen der an der Abstimmung Beteiligten anzuge-
ben. Auf die förmliche Mitzeichnung ist grundsätzlich zu 
verzichten. Sofern ausnahmsweise Mitzeichnungen für 
erforderlich gehalten werden, sind die Gründe aktenkun-
dig zu machen. Bei Meinungsverschiedenheiten, ob 
ein Mitzeichnungsbegehren begründet ist, entschei-
det hierüber der Chef der Senatskanzlei bzw. die 
Chefin der Senatskanzlei spätestens am folgenden 
Arbeitstag. Die Mitzeichnungsfrist beträgt drei Arbeits-
tage. Nach Ablauf der Frist gilt eine Mitzeichnung als 
erteilt. 

§ 35 – Behandlung von Anträgen aus der Mitte des 
Abgeordnetenhauses und sonstiger Verhand-
lungsunterlagen 

§ 33 – Behandlung von Anträgen aus der Mitte des 
Abgeordnetenhauses und sonstiger Verhand-
lungsunterlagen 

Bei Anträgen, die aus der Mitte des Abgeordnetenhauses 
eingebracht werden (§ 39 GO Abghs), prüft die zuständi-
ge Senatsverwaltung, ob der Senat im Abgeordneten-
haus oder in einem seiner Ausschüsse eine Erklärung 
abgeben muss oder ob sonst etwas zu veranlassen ist. 

Bei Anträgen, die aus der Mitte des Abgeordnetenhauses 
eingebracht werden (§ 39 GO Abghs), und soweit es 
keine Gesetzesanträge sind (§ 43), prüft die zuständige 
Senatsverwaltung, ob der Senat im Abgeordnetenhaus 
oder in einem seiner Ausschüsse eine Erklärung abge-
ben muss oder ob sonst etwas zu veranlassen ist. 

§ 38 –  Unterrichtung des Regierenden Bürgermeisters 
bzw. der Regierenden Bürgermeisterin 

§ 36 –  Unterrichtung des Regierenden Bürgermeisters 
bzw. der Regierenden Bürgermeisterin 

Soll ein politisch wichtiger Gesetzentwurf ausgearbeitet 
werden, ist der Regierende Bürgermeister bzw. die 
Regierende Bürgermeisterin zu unterrichten. Das Gleiche 
gilt, wenn die Arbeit an einem solchen Gesetzentwurf 
durch bedeutsame Vorgänge beeinflusst wird. 

Soll ein politisch wichtiger Gesetzentwurf ausgearbeitet 
werden, ist die Senatskanzlei zu unterrichten. Das 
Gleiche gilt, wenn die Arbeit an einem solchen Gesetz-
entwurf durch bedeutsame Vorgänge beeinflusst wird. 

§ 40 –  Kontaktaufnahme zu anderen Ländern § 38 –  Kontaktaufnahme zu anderen Ländern 

(1) Bei den Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf ist ein 
Vergleich der Regelungspraxis in den anderen Ländern 
vorzunehmen. Sofern nicht bekannt ist, wie die anderen 
Länder mit der Materie umgehen, sind die entsprechen-
den Informationen heranzuziehen. 

(1) Bei den Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf ist ein 
Vergleich der Regelungspraxis in den anderen Ländern 
vorzunehmen. Sofern nicht bekannt ist, wie die anderen 
Länder mit der Materie umgehen, sind die entsprechen-
den Informationen zu erheben. 

(2) ... (2) ... 

§ 42 –  Anhörung von Ausländerverbänden - entfällt - 

(1) Bei der Vorbereitung von Gesetzentwürfen und sons-
tigen Maßnahmen mit besonderer Bedeutung für die im 
Land Berlin lebenden Ausländerinnen und Ausländer, vor 
allem auf wohnungs-, arbeits- und schulpolitischem Ge-
biet, können Ausländerverbände angehört werden, wenn 
nach frühzeitiger Beteiligung der anderen Senatsmitglie-
der Einvernehmen über die Grundzüge des Gesetzent-
wurfs oder der sonstigen Maßnahme besteht. Die weite-

 



ren Vorschriften des § 41 sind anzuwenden. 

(2) Die für Inneres zuständige Senatsverwaltung führt 
eine öffentliche Liste, in die sich Ausländerverbände ein-
tragen lassen können, wenn sie bereit sind, an der Vor-
bereitung von ausländerpolitischen Maßnahmen mitzu-
arbeiten. 

 

(3) Verbände dürfen nur angehört werden, wenn sie in 
der Liste eingetragen sind. Die Eintragung setzt Angaben 
voraus über den Namen und die Anschrift des Verban-
des, die Zusammensetzung des Vorstandes, den Interes-
senbereich und die Mitgliederzahl. Der Beitritt muss 
grundsätzlich jeder Ausländerin und jedem Ausländer 
gleicher Nationalität offen stehen, der die Ziele des Ver-
bandes unterstützt. Die Willensbildung innerhalb des Ver-
bandes muss demokratischen Grundsätzen entsprechen. 

 

(4) Die für Inneres zuständige Senatsverwaltung kann 
nachprüfbare Angaben verlangen. Die Eintragung in der 
Liste begründet keinen Anspruch auf Anhörung. Sie wird 
widerrufen, wenn ihre Voraussetzungen nicht mehr vor-
liegen. 

 

(5) Die Anhörung führt das für Angelegenheiten der Aus-
länderpolitik von grundsätzlicher oder übergreifender Be-
deutung zuständige Senatsmitglied (Beauftragter bzw. 
Beauftragte des Senats von Berlin für Integration und 
Migration) unter Beteiligung der anderen Senatsmitglie-
der durch. 

 

§ 46 –  Vorlage an das Abgeordnetenhaus § 42 –  Vorlage an das Abgeordnetenhaus 

(1) ... (1) ... 

 (2) Ein Gesetzentwurf ist nach Maßgabe des Anhangs 
1 rechtsförmlich einwandfrei zu fassen.  

(2) … (3) ... 

(4) Unterlagen, die zur Vertiefung des Verständnisses ge-
eignet sind, können der Vorlage als Anlage beigefügt 
werden. Soweit möglich, sind der Vorlage auch Vor-
drucke und Entwürfe für Vordrucke, die bei der Durchfüh-
rung des Gesetzes im Umgang mit Bürgerinnen und 
Bürgern benutzt werden sollen, beizufügen. In der Be-
gründung ist auf die Anlagen hinzuweisen. Einer Vorlage 
über ein Änderungsgesetz oder über ein neues Gesetz, 
das bisherige Rechtsvorschriften ablöst, ist eine Gegen-
überstellung der bisherigen und der vorgeschlagenen 
neuen Rechtsvorschriften in dem erforderlichen Umfang 
beizufügen; die Änderungen sind kenntlich zu machen. 

(5) Unterlagen, die zur Vertiefung des Verständnisses ge-
eignet sind, können der Vorlage als Anlage beigefügt 
werden. Soweit möglich, sind der Vorlage auch Vordru-
cke und Entwürfe für Vordrucke, die bei der Durchfüh-
rung des Gesetzes im Umgang mit der Bevölkerung be-
nutzt werden sollen, beizufügen. In der Begründung ist 
auf die Anlagen hinzuweisen. Einer Vorlage über ein Än-
derungsgesetz oder über ein neues Gesetz, das bisheri-
ge Rechtsvorschriften ablöst, ist eine Gegenüberstellung 
der bisherigen und der vorgeschlagenen neuen Rechts-
vorschriften in dem erforderlichen Umfang beizufügen; 
die Änderungen sind kenntlich zu machen. 

(5) ... (6) ... 

§ 48 –  Verlangen auf Vornahme der dritten Lesung § 44 –  Verlangen auf Vornahme der dritten Lesung 

(1) Jedes in zweiter Lesung verabschiedete Gesetz ist 
dem Senat in der Regel in der auf die Verabschiedung 
durch das Abgeordnetenhaus folgenden Senatssitzung, 
spätestens jedoch in der zweiten Senatssitzung nach Be-
schlussfassung des Abgeordnetenhauses von der fach-
lich zuständigen Senatsverwaltung mit einem Entschei-
dungsvorschlag darüber vorzulegen, ob der Verzicht auf 
eine dritte Lesung erklärt oder eine dritte Lesung bean-
tragt werden soll. Bei dem Vorschlag soll das Ergebnis 
der durch die Senatsverwaltung für Justiz gesondert er-
folgten Prüfung der Rechtsförmlichkeit berücksichtigt 
werden. Zum Zweck der Prüfung der Rechtsförmlichkeit 
stellt die fachlich zuständige Senatsverwaltung der Se-

(1) Jedes in zweiter Lesung verabschiedete Gesetz wird 
von der fachlich zuständigen Senatsverwaltung da-
raufhin geprüft, ob eine dritte Lesung zu beantragen 
ist. Der Senat erklärt sodann auf der Grundlage eines 
Entscheidungsvorschlags der zuständigen Senats-
verwaltung in der Regel in der auf die Verabschiedung 
durch das Abgeordnetenhaus folgenden Senatssitzung, 
spätestens jedoch in der zweiten Senatssitzung nach der 
Beschlussfassung des Abgeordnetenhaues, ob der Ver-
zicht auf die dritte Lesung erklärt oder eine dritte Lesung 
beantragt werden soll. Bei der Entscheidung soll das 
gesonderte Prüfungsergebnis über die Rechtsförm-
lichkeit der für Justiz zuständigen Senatsverwaltung 



natsverwaltung für Justiz spätestens am Tag der zweiten 
Lesung des Gesetzes den Wortlaut des vom Abgeordne-
tenhaus zu verabschiedenden Gesetzestextes zur Verfü-
gung. 

berücksichtigt werden.  

(2) Sofern eine schriftliche Vorlage aus Zeitgründen nicht 
vorgelegt werden kann, ist das Ergebnis der Prüfungen 
und der dem Senat zu unterbreitende Vorschlag - im Fal-
le einer vorgesehenen Beantragung einer dritten Lesung 
mit der dafür maßgeblichen Begründung - spätestens in 
der vorbereitenden Staatssekretärskonferenz zu Protokoll 
zu geben. 

(2) Im Falle einer vorgesehenen Beantragung einer 
dritten Lesung ist ein dem Senat zu unterbreitender 
Vorschlag spätestens in der vorbereitenden Staats-
sekretärskonferenz zu Protokoll zu geben.  

(3) … (3) … 

§ 52 – Allgemeines § 48 – Allgemeines 

Für den Erlass von Rechtsverordnungen durch den Se-
nat, die Senatsverwaltungen und die Bezirke gelten er-
gänzend zu den Vorschriften der Abschnitte II bis V die 
besonderen Bestimmungen dieses Abschnitts. Die §§ 37 
bis 42, 44, 50 und 51 Abs. 1 sind entsprechend anzu-
wenden. Für den Erlass von Rechtsverordnungen durch 
den Senat ist darüber hinaus § 46 Absatz 4 Satz 4 ent-
sprechend anzuwenden. 

Für den Erlass von Rechtsverordnungen durch den Se-
nat, die Senatsverwaltungen und die Bezirke gelten er-
gänzend zu den Vorschriften der Abschnitte II bis V die 
besonderen Bestimmungen dieses Abschnitts. Die §§ 35 
bis 39 Absätze 1,2 und 4, §§ 40, 46 und 47 Absatz 1 
sind entsprechend anzuwenden. Das zuständige 
Senatsmitglied kann bei einer Verbändebeteiligung 
eine gleichzeitige Zuleitung an die Fraktionen des 
Abgeordnetenhauses vorsehen. Für den Erlass von 
Rechtsverordnungen durch den Senat ist darüber hinaus 
§ 42 Absatz 2 und Absatz 5 Satz 4 entsprechend 
anzuwenden. 

§ 55 –  Unterzeichnung und Verkündung § 51 –  Unterzeichnung und Verkündung 

(1) ... (1) ... 

(2) Im Falle des Absatzes 1 Satz 1 bereitet die federfüh-
rende Senatsverwaltung die Urschrift der Verordnung 
und drei Abschriften vor. Die Urschrift ist von dem feder-
führenden Mitglied des Senats - im Falle der Verhinde-
rung von dem zur Vertretung berufenen Mitglied des Se-
nats - zu unterzeichnen. Auf Urschrift und Abschriften hat 
die federführende Senatsverwaltung zu beglaubigen, 
dass der Wortlaut der vorstehenden Rechtsverordnung 
mit dem durch Senatsbeschluss verabschiedeten Wort-
laut übereinstimmt. Zur Senatssitzung sind der Senats-
kanzlei Urschrift und Abschriften zusammen mit der 
Vorlage zur Kenntnisnahme – gemäß Artikel 64 Abs. 3 
VvB – zur Unterzeichnung und Datierung durch den Re-
gierenden Bürgermeister bzw. die Regierende Bürger-
meisterin zu übersenden. § 49 findet entsprechende 
Anwendung. 

(2) Im Falle des Absatzes 1 Satz 1 bereitet die federfüh-
rende Senatsverwaltung die Urschrift der Verordnung 
und drei Abschriften vor. Die Urschrift ist von dem feder-
führenden Mitglied des Senats - im Falle der Verhinde-
rung von dem zur Vertretung berufenen Mitglied des Se-
nats - zu unterzeichnen. Auf Urschrift und Abschriften hat 
die federführende Senatsverwaltung zu beglaubigen, 
dass der Wortlaut der vorstehenden Rechtsverordnung 
mit dem mit der Senatsvorlage eingebrachten Wort-
laut übereinstimmt. Zur Senatssitzung sind der Senats-
kanzlei Urschrift und Abschriften zusammen mit der 
Vorlage zur Kenntnisnahme – gemäß Artikel 64 Absatz 3 
VvB – zur Unterzeichnung und Datierung durch den Re-
gierenden Bürgermeister bzw. die Regierende Bürger-
meisterin zu übersenden. § 45 findet entsprechende 
Anwendung. 

(3) ... (3) ... 

§ 59 –  Anschrift § 55 –  Anschrift 

Bei Verwaltungsvorschriften, die der Senat oder eine Se-
natsverwaltung erlässt, und bei Rundschreiben ist anzu-
geben, an wen sie gerichtet sind und wem sie nur nach-
richtlich mitgeteilt werden. Die Sammelanschrift darf kei-
ne anderen als die nach Satz 1 anzugebenden Empfän-
ger enthalten. 

Bei Verwaltungsvorschriften, die der Senat oder eine Se-
natsverwaltung erlässt, und bei Rundschreiben ist anzu-
geben, an wen sie gerichtet sind und wem sie nur nach-
richtlich mitgeteilt werden.  

§ 63 – Regelungen zur Abfassung von Gesetzen, 
Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschrif-
ten; Gesetzesfolgenabschätzung 

§ 59 – Regelungen zur Abfassung von Gesetzen, 
Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschrif-
ten; Gesetzesfolgenabschätzung 

Für die Abfassung von Gesetzen, Rechtsverordnungen 
und Verwaltungsvorschriften sind die Regelungen im An-
hang 1 zu dieser Geschäftsordnung maßgeblich. Der Ge-
setzesfolgenabschätzung (§ 37) kann der Fragenkatalog 

Für die Abfassung von Gesetzen, Rechtsverordnungen 
und Verwaltungsvorschriften sind die Regelungen im An-
hang 1 zu dieser Geschäftsordnung maßgeblich. Der Ge-
setzesfolgenabschätzung (§ 35) soll der Fragenkatalog 



im Anhang 2 zu dieser Geschäftsordnung zugrunde ge-
legt werden. Die für Inneres zuständige Senatsverwal-
tung wird ermächtigt, die Regelungen und den Fragenka-
talog in Abstimmung mit der Senatsverwaltung für Justiz 
fortzuschreiben und bekannt zu geben. 

im Anhang 2 zu dieser Geschäftsordnung zugrunde ge-
legt werden. Die für Inneres zuständige Senatsverwal-
tung wird ermächtigt, die Regelungen im Anhang 1 und 
den Fragenkatalog im Anhang 2 fortzuschreiben und 
bekannt zu geben. Eine Fortschreibung des Anhangs 
1 erfolgt in Abstimmung mit der für Justiz zuständi-
gen Senatsverwaltung. 

§ 64 –  Muster, Mehrabdrucke und Übermittlungswege 
einschließlich SIDOK-Fachverfahren 

§ 64 –  Muster, Mehrabdrucke und Übermittlungswege 
einschließlich SIDOK-Fachverfahren und Er-
probung elektronischer Übermittlungen 

Einzelheiten des Verfahrensablaufs nach dieser Ge-
schäftsordnung, insbesondere die erforderlichen Muster 
für Vorlagen, Schreiben und Berichte usw. sowie die 
Anzahl der erforderlichen Mehrabdrucke von Vorlagen 
oder Mehrausfertigungen von Schreiben und die Form 
der Übermittlung einschließlich der Verfahrensregelun-
gen für die Anwendung des SIDOK-Fachverfahrens 
sowie Handreichungen für eine geschlechtergerechte 
Sprache gibt die Senatskanzlei - Ge-schäftsstelle des 
Senats - gesondert bekannt. 

(1) Einzelheiten des Verfahrensablaufs nach dieser Ge-
schäftsordnung, insbesondere die erforderlichen Muster 
für Vorlagen, Schreiben und Berichte usw. sowie die An-
zahl der erforderlichen Mehrabdrucke von Vorlagen oder 
Mehrausfertigungen von Schreiben und die Form der 
Übermittlung einschließlich der Verfahrensregelungen für 
die Anwendung des SIDOK-Fachverfahrens sowie Hand-
reichungen für eine geschlechtergerechte Sprache gibt 
die Senatskanzlei – Geschäftsstelle des Senats – geson-
dert bekannt. 

 (2) Die Senatskanzlei – Geschäftsstelle des Senats – 
kann zu Zwecken der Erprobung elektronischer 
Übermittlungen an Stellen außerhalb der Berliner 
Verwaltung vorübergehend abweichende Festlegun-
gen treffen. 

§ 65 –  Inkrafttreten, Außerkrafttreten § 61 –  Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Geschäftsordnung tritt am 1. April 2005 in Kraft. 
Sie tritt mit Ablauf des 31. März 2015 außer Kraft. 

Diese Geschäftsordnung tritt am 1. Oktober 2015 in 
Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2025 außer 
Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Geschäftsordnung wird die 
Gemeinsame Geschäftsordnung für die Berliner Verwal-
tung, Besonderer Teil (GGO II) vom 11. Januar 2000 
(DBl. I S. 42), zuletzt geändert durch Verwaltungsvor-
schriften vom 25. März 2003 (DBl. I S. 2) aufgehoben. 

 

Anhang 1 zur GGO II Anhang 1 zur GGO II 

Regelungen zur Abfassung von Gesetzen, Rechtsverord-
nungen und Verwaltungsvorschriften 

Regelungen zur Abfassung von Gesetzen, Rechtsverord-
nungen und Verwaltungsvorschriften 

I.  Regelungen zur Abfassung von Gesetzen und 
Rechtsverordnungen 

I.  Regelungen zur Abfassung von Gesetzen und 
Rechtsverordnungen 

1. … 1. … 

4. Anzuwendende Regelungen 4.  Anzuwendende Regelungen 

Bei der Abfassung von Verwaltungsvorschriften sind zu-
sätzlich zu den Regelungen dieses Abschnitts die auf 
Verwaltungsvorschriften übertragbaren Empfehlungen 
des Handbuchs der Rechtsförmlichkeit sowie die Rege-
lungen unter Abschnitt I Nummer 2 entsprechend anzu-
wenden. 

Bei der Abfassung von Verwaltungsvorschriften sind zu-
sätzlich zu den Regelungen dieses Abschnitts die auf 
Verwaltungsvorschriften übertragbaren Empfehlungen 
des Handbuchs der Rechtsförmlichkeit sowie die Rege-
lungen unter Abschnitt I Nummer 2 und Nummer 3 Ab-
satz 4 entsprechend anzuwenden. 

5. Bezeichnung 5.  Bezeichnung 

(1) ... (1) ... 

(2) Verwaltungsvorschriften sind zu bezeichnen als 

a)  Ordnungen, wenn sie allgemein geltende Bestim-
mungen über den Ablauf der Verwaltungsgeschäfte 
enthalten; 

b)  Anordnungen, wenn es sich um Zuständigkeitsüber-

(2) Verwaltungsvorschriften sind zu bezeichnen als 

a)  Ordnungen, wenn sie allgemein geltende Bestim-
mungen über den Ablauf der Verwaltungsgeschäfte 
enthalten; 

- gestrichen - 



tragungen handelt, die keiner Regelung durch 
Rechtsvorschrift bedürfen; 

c)  Erlasse, wenn es sich um allgemeine Weisungen des 
zuständigen Mitglieds des Senats an die Polizei-
behörde, an die Berliner Feuerwehr oder an die 
Finanzbehörden handelt; 

d)  Allgemeine Verfügungen, wenn es sich um allgemei-
ne Weisungen des zuständigen Mitglieds des Senats 
für die seiner Aufsicht unterstehenden Gerichts-
verwaltungen, Strafverfolgungs- und Strafvoll-
zugsbehörden handelt; 

e)  Geschäftsanweisungen, wenn sie sich nur an die 
eigene Behörde wenden; 

f)  Verwaltungsvorschriften, wenn sie nicht den Buch-
staben a bis e zugeordnet werden können. 

 

b)  Erlasse, wenn es sich um allgemeine Weisungen des 
zuständigen Mitglieds des Senats an die Poli-
zeibehörde, an die Berliner Feuerwehr oder an die 
Finanzbehörden handelt; 

c)  Allgemeine Verfügungen, wenn es sich um allge-
meine Weisungen des zuständigen Mitglieds des 
Senats für die seiner Aufsicht unterstehenden Ge-
richtsverwaltungen, Strafverfolgungs- und Strafvoll-
zugsbehörden handelt; 

d)  Geschäftsanweisungen, wenn sie sich nur an die 
eigene Behörde wenden; 

e)  Verwaltungsvorschriften, wenn sie nicht den Buch-
staben a bis d zugeordnet werden können. 

(3) … (3) … 

6. Eingangsformel 6.  Eingangsformel 

(1) ... (1) ... 

(2) Die Eingangsformel lautet bei Verwaltungsvorschriften 
des Senats, 

1.  wenn sich die Zuständigkeit des Senats auf eine 
spezialgesetzliche Zuständigkeitsbestimmung stützt: 

„Auf Grund des § ... des Gesetzes über ... vom ... 
(GVBl. S. ...) wird bestimmt:" 

oder 

„Auf Grund des § ... des Gesetzes über ... vom ... 
(GVBl. S. ...) werden zur Ausführung des …gesetzes 
die folgenden Ausführungsvorschriften erlassen:"; 

2. in den übrigen Fällen: 

„Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zu-
ständigkeitsgesetzes wird bestimmt:" 

oder 

„Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zu-
ständigkeitsgesetzes werden zur Ausführung des 
Gesetzes über ... vom ... (GVBl. S. ...) die folgenden 
Ausführungsvorschriften erlassen:". 

(2) Die Eingangsformel lautet bei Verwaltungsvorschriften 
des Senats, 

1.  wenn sich die Zuständigkeit des Senats auf eine 
spezialgesetzliche Zuständigkeitsbestimmung stützt: 

„Auf Grund des § ... des Gesetzes über ... vom ... 
(GVBl. S. ...) bestimmt der Senat:" 
 
oder 

„Auf Grund des § ... des Gesetzes über ... vom ... 
(GVBl. S. ...) erlässt der Senat zur Ausführung des 
…gesetzes die folgenden Ausführungsvorschriften:"; 
 

2. in den übrigen Fällen: 

„Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zu-
ständigkeitsgesetzes bestimmt der Senat:" 

oder 

„Auf Grund des § 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zu-
ständigkeitsgesetzes erlässt der Senat zur Ausfüh-
rung des Gesetzes über ... vom ... (GVBl. S. ...) die 
folgenden Ausführungsvorschriften:". 

 (3) Wenn sich die Zuständigkeit einer Senatsver-
waltung auf eine spezialgesetzliche Zuständigkeits-
bestimmung stützt, lautet die Eingangsformel wie in 
Absatz 2 Nummer 1 mit der Maßgabe, dass die 
Wörter „der Senat“ durch die Wörter „die für …. 
zuständige Senatsverwaltung“ ersetzt werden. 

(3) Die Eingangsformel von Verwaltungsvorschriften, die 
die zuständige Senatsverwaltung gemäß § 6 Absatz 2 
Buchstabe a des Allgemeinen Zuständigkeitsgesetzes 
erlässt, erhält die in Absatz 2 Nummer 1 bestimmte Fas-
sung. Bei Verwaltungsvorschriften, die die zuständige 
Senatsverwaltung in den Fällen des § 6 Absatz 2 Buch-
stabe b, c, d oder e des Allgemeinen Zuständigkeitsge-
setzes erlässt, lautet die Eingangsformel: 

„Auf Grund des § 6 Absatz 2 Buchstabe b (oder: Buch-
stabe c, d bzw. e) des Allgemeinen Zuständigkeitsge-

(4) Die Eingangsformel lautet bei Verwaltungsvor-
schriften nach § 6 Absatz 2 des Allgemeinen Zustän-
digkeitsgesetzes (AZG), die die zuständige Senats-
verwaltung erlässt: 

 

 

„Auf Grund des § 6 Absatz 2 Buchstabe a des Allge-
meinen Zuständigkeitsgesetzes erlässt die für … 
zuständige Senatsverwaltung zur Ausführung des 
Gesetzes über ... vom ... (GVBl. S. ...) die folgenden 



setzes wird bestimmt:" 

oder 

„Auf Grund des § 6 Absatz 2 Buchstabe b (oder: Buch-
stabe c, d bzw. e) des Allgemeinen Zuständigkeitsgeset-
zes werden zur Ausführung des Gesetzes über ... vom ... 
(GVBl. S. ...) die folgenden Ausführungsvorschriften er-
lassen:". 

Ausführungsvorschriften:" 

oder 

Auf Grund des § 6 Absatz 2 Buchstabe b (oder: Buchsta-
be c, d bzw. e) des Allgemeinen Zuständigkeitsgesetzes 
bestimmt die für … zuständige Senatsverwaltung:" 

 

(4) In der Eingangsformel von Gemeinsamen Verwal-
tungsvorschriften sind in entsprechender Anwendung des 
Absatzes 3 alle Rechtsvorschriften anzugeben, durch 
welche die gemeinsam erlassenden Senatsverwaltungen 
ermächtigt werden oder durch die deren Zuständigkeiten 
bestimmt werden. 

(5) In der Eingangsformel von Gemeinsamen Verwal-
tungsvorschriften sind in entsprechender Anwendung der 
Absätze 3 und 4 alle Rechtsvorschriften anzugeben, 
durch welche die gemeinsam erlassenden Senatsver-
waltungen ermächtigt werden oder durch die deren Zu-
ständigkeiten bestimmt werden. 

(5) In allen Fällen, in denen den erlassenden Stellen die 
Herbeiführung der Zustimmung oder des Einvernehmens 
oder die Anhörung anderer Stellen gesetzlich vorge-
schrieben ist, ist in der Eingangsformel darauf hinzuwei-
sen, dass entsprechend verfahren worden ist. 

(6) In allen Fällen, in denen den erlassenden Stellen die 
Herbeiführung der Zustimmung oder des Einvernehmens 
oder die Anhörung anderer Stellen gesetzlich vorge-
schrieben ist, ist in der Eingangsformel darauf hinzuwei-
sen, dass entsprechend verfahren worden ist. 

(6) Die Vorschriften der Absätze 1 bis 5 gelten nicht für 
Verwaltungsvorschriften, die ein Mitglied des Senats für 
seine Behörde erlässt. Sie gelten ferner nicht für Verwal-
tungsvorschriften, die die zuständige Senatsverwaltung 
für Behörden erlässt, auf die das Allgemeine Zuständig-
keitsgesetz keine Anwendung findet. 

(7) Die Vorschriften der Absätze 1 bis 6 gelten nicht für 
Verwaltungsvorschriften, die ein Mitglied des Senats für 
seine Behörde erlässt. Sie gelten ferner nicht für Verwal-
tungsvorschriften, die die zuständige Senatsverwaltung 
für Behörden erlässt, auf die das Allgemeine Zuständig-
keitsgesetz keine Anwendung findet. 

7. Gliederung 7.  Gliederung 

(1) … (1) … 

(6) Insbesondere bei umfangreichen Verwaltungsvor-
schriften, die bisherige Regelungen ändern oder erset-
zen, sind Neuerungen typographisch hervorzuheben 
(z. B. durch Unterstreichungen, Fett- oder Kursivdruck) 
oder in anderer Weise für die Anwender erkennbar zu 
machen (z. B. durch Hinweise in Rundschreiben). Dabei 
ist auch auf den Wegfall von Vorschriften oder Vorschrif-
tenteilen aufmerksam zu machen, z. B. mit dem Hinweis 
„(aufgehoben)". 

(6) Insbesondere bei umfangreichen Verwaltungsvor-
schriften, die bisherige Regelungen ändern oder erset-
zen, sind Neuerungen für die Anwendenden in geeig-
neter Form kenntlich zu machen oder zu erläutern, 
z. B. durch Hinweise in Rundschreiben.  

8. Bestimmungen über das Inkrafttreten und Außer-
krafttreten 

8. Bestimmungen über das Inkrafttreten und Außer-
krafttreten 

Die mit einer Eingangsformel zu versehenden Verwal-
tungsvorschriften erhalten eine Bestimmung über das 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten. Diese lautet: 

„Diese Verwaltungsvorschriften treten am ... (bei Rück-
wirkung: mit Wirkung vom ...) in Kraft. Sie treten mit Ab-
lauf des ... außer Kraft." 

Der letzte Satz der Schlussbestimmung entfällt bei Ver-
waltungsvorschriften, die zur Anpassung an veränderte 
Verhältnisse in kurzen, nicht genau vorher bestimmbaren 
Zeitabständen neu erlassen werden müssen (z. B. bei 
Ausführungsvorschriften über die Festsetzung der Regel-
sätze für Sozialhilfeempfänger), sowie bei Verwaltungs-
vorschriften, durch die Verwaltungsvorschriften lediglich 
geändert oder ergänzt werden. 

Die mit einer Eingangsformel zu versehenden Verwal-
tungsvorschriften erhalten eine Bestimmung über das 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten. Diese lautet: 

„Diese Verwaltungsvorschriften treten am ... (bei Rück-
wirkung: mit Wirkung vom ...) in Kraft. Sie treten mit Ab-
lauf des ... außer Kraft." 

Der letzte Satz der Schlussbestimmung entfällt bei Ver-
waltungsvorschriften, durch die Verwaltungsvorschriften 
lediglich geändert oder ergänzt werden. 

 
Einzelbegründungen 
 



Zu § 1 Absatz 1 
Die Regelung wurde redaktionell entsprechend der Inhalte der GGO II ergänzt. 
Zu § 3 Absatz 2, § 4 Absatz 2, § 6 Absatz 1 
Es wird künftig auf eine regelmäßige elektronische Übermittlung von Kopien abgestellt. 
Ausnahmen hiervon sind z. B. aus datenschutzrechtlichen Gründen möglich. 
Zu § 8 
Die Regelung wird an die elektronische Vorgangsbearbeitung angepasst.  
Im Weiteren werden die formalen Anforderungen an eine Besprechungsunterlage offener 
und somit für die Praxis flexibler gestaltet. In der Regel ist danach keine Mitzeichnung von 
Besprechungsunterlagen erforderlich. Es ist im Einzelfall zu prüfen, ob der Gegenstand der 
Besprechung die Belange anderer Häuser in so wesentlicher Weise berührt, dass dennoch 
eine Mitzeichnung angezeigt ist.  
Zu § 9 Absatz 9 
Die Regelungen zur Abbildung der Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die 
Finanzplanung werden auf die wesentlichen Aspekte der Begründungspflicht beschränkt 
und damit praxisgerecht gekürzt. 
Zu § 10 Absatz 4 und 7 
Die Regelung in den Absätzen 4 und 7 werden entsprechend der erfolgten Verständigung 
in der Senatsklausur am 8. Januar 2015 auf der Grundlage der Formulierungsvorschläge 
der Staatssekretärskonferenz vom 5. Januar 2015 neu gefasst.  
Die Regelungen in Absatz 4 werden klarer gefasst und um eine Pflicht zur Übersendung 
von Kopien an die Senatskanzlei ergänzt, sofern die Mitzeichnung verweigert oder unter 
Vorbehalt erklärt wird.  
Die Regelung in Absatz 7 über Chef- und Einigungsgespräche wird mit Fristen versehen, 
um eine zügige Klärung von strittigen Vorlagen herbeizuführen. Auch besteht die 
Möglichkeit, dass der Regierende Bürgermeister bzw. die Regierende Bürgermeisterin im 
Einzelfall die Führung des Einigungsgespräches auf die Staatssekretärsebene überträgt.  
Absatz 8 wird ferner im Hinblick auf die elektronische Übermittlung von Mitzeichnungs-
vorgängen angepasst. 
Zu § 12  
Mit dem SiDok-Verfahren besteht für Senats- und RdB-Vorlagen eine elektronische Akte. 
Das Verfahren ist inzwischen etabliert und die Senatskanzlei stellt als Verfah-
rensverantwortliche sicher, dass auch die elektronische Dokumentation der Vorgänge 
dauerhaft gewährleistet ist.  
Die Vorlagen sind ihrem Wesen nach interne Vorbereitungspapiere zur Unterstützung der 
Beratung und Beschlussfassung der Gremien. Sie sind keine Dokumente mit Außen-
wirkung, die es erforderlich machen würden, die Echtheit der Vorlage durch eine eigenhän-
dige Unterschrift zu belegen.  
Aufgrund der technischen Entwicklung ist es insoweit folgerichtig, künftig nur noch auf die 
elektronische Akte abzustellen und auf eine Papierfassung der Vorlage als Original zu 
verzichten. Die Zeichnungsbefugnis ist auch weiterhin der jeweiligen Hausleitung 
vorbehalten. Erfolgen im Wege der Mitzeichnung Änderungen, sind auch diese durch die 
jeweils Zeichnungsbefugten mit einer Änderungsverfügung zu bestätigen.  



Die Ausfertigung des (elektronischen) Originaldokuments erfolgt durch die Bearbeitungs-
ebene mit dem Datum der Dokumenterstellung. Die im SiDok-Verfahren eingestellte 
Vorlage wird künftig das Original sein. 
Zu § 13 Absatz 1 
Die Vorschrift wird an die bestehende Praxis angepasst. 
Zu § 15 Absatz 1 
Die Vorschrift wird offener formuliert. Nicht in allen Fällen ist eine persönliche Bestätigung 
des beteiligten Senatsmitgliedes erforderlich. 
Zu § 17 Absatz 2 
Die Vorschrift wird entsprechend § 12 Absatz 1 geändert und sprachlich angepasst. Eine 
Papierfassung der Vorlage entfällt künftig. 
Zu § 19 Absatz 3 
Die Regelung entfällt. Es handelt sich um eine interne Angelegenheit des RdB und ist 
durch § 9 Absatz 6 Satz 3 GO RdB hinreichend geregelt. 
Zu § 26  
Durch die Änderungen erfolgen Anpassungen an § 22 der Landeshaushaltsordnung. Sie 
dienen der Straffung der Verfahrensabläufe. 
Zu § 27 Absatz 1  
Es handelt sich um eine redaktionelle Anpassung. Durch die neutralere Formulierung wird 
dem Umstand einer zunehmend elektronischen Verarbeitung von Dokumenten Rechnung 
getragen. 
Zu § 31  
Die Regelung über die Entscheidung zur Bearbeitungszuständigkeit in Absatz 1 wurde 
konkretisiert. In Absatz 4 wurde eine zusätzliche Regelung aufgenommen, um die 
Verfahrensabläufe bei strittigen Mitzeichnungsbegehren zu verkürzen. In diesen Fällen 
entscheidet der Chef der Senatskanzlei bzw. die Chefin der Senatskanzlei über die 
Begründetheit eines Mitzeichnungsbegehrens. 
Im Übrigen bleiben für weitere Änderungen der Regelungen über die Schriftlichen Anfragen 
die Ergebnisse der Evaluation der Neuregelungen durch die Geschäftsstelle des Senats 
abzuwarten. 
Zu § 33  
Es handelt sich um eine klarstellende Ergänzung. 
Zu § 36  
Die formalen Anforderungen für die Unterrichtung des Regierenden Bürgermeisters bzw. 
der Regierenden Bürgermeisterin werden künftig offener formuliert. Die Unterrichtung hat 
danach allgemein durch Mitteilung an die Senatskanzlei zu erfolgen. 
Zu § 38  
Es handelt sich um eine klarstellende Änderung, die verdeutlichen soll, dass amtsbekannte 
Informationen nicht ausreichen, sondern gegebenenfalls eigene Erhebungen vorzusehen 
sind. 
Zu § 42 (alt)  



Die besondere Vorschrift über die Anhörung von Ausländerverbänden wird aufgehoben. 
Entsprechende Belange bei Gesetzentwürfen oder sonstige Maßnahmen mit besonderer 
Bedeutung für die Partizipation und Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 
können außerhalb der gemäß § 5 Absatz 3 des Partizipations- und Integrationsgesetzes 
des Landes Berlin bestehenden Beteiligungspflicht durch die Anhörungsmöglichkeit von 
Fachkreisen und Verbänden nach § 39 berücksichtigt werden. 
Zu § 42 Absatz 2  
Es wird eine klarstellende Ergänzung aufgenommen, die die Verantwortung der 
entwurfserstellenden Senatsverwaltung unterstreicht, von Beginn an für einen rechts-
förmlich einwandfrei formulierten Regelungsentwurf zu sorgen. 
Zu § 44 Absatz 1 und 2 
Die bisherige Regelung entspricht nicht den tatsächlichen Verfahrensabläufen. Die 
Vorschrift wird entsprechend angepasst. 
Zu § 48  
Die Verweisvorschriften zum Abschnitt VI für Rechtsverordnungen werden eingeschränkt. 
Artikel 64 VvB sieht bei Rechtsverordnungen keine mit Artikel 59 Absatz 3 Satz 2 VvB 
vergleichbare Verpflichtung zur parallelen Übersendung von Referentenentwürfen an das 
Abgeordnetenhaus anlässlich einer Verbändebeteiligung vor.  
Eine zeitgleich zur Verbändebeteiligung erfolgende Übermittlung des Verordnungsentwurfs 
an die Fraktionen des Abgeordnetenhauses steht künftig im pflichtgemäßen Ermessen des 
zuständigen Senatsmitglieds. 
Zu § 51 Absatz 2  
Die Vorschriften zur Beglaubigung sind entsprechend der gesetzlichen Maßgaben 
anzupassen. Die abschließende Beglaubigung des Wortlauts der Urschrift erfolgt künftig 
anlässlich der Senatssitzung durch die Geschäftsstelle des Senats. 
Zu § 55  
Verwaltungsvorschriften und Rundschreiben werden allgemein veröffentlicht und sind über 
das Internetangebot berlin.de abrufbar. Ein Festhalten an einer Verteilerbegrenzung ist 
nicht mehr zeitgemäß. 
Zu § 59  
Die Gesetzesfolgenabschätzung wird unter Zugrundelegung des Anhangs 2 verbindlicher 
geregelt. 
Die Prüfung der Gesetzesfolgenabschätzung liegt nicht in der Zuständigkeit der für Justiz 
zuständigen Senatsverwaltung, sodass lediglich Anhang 1 bei einer Überarbeitung mit 
dieser künftig abzustimmen sein wird. 
Zu § 60 
Um möglichen Entwicklungen beim elektronischen Geschäftsverkehr mit Stellen außerhalb 
der Berliner Verwaltung zu gegebener Zeit flexibel handhaben zu können, wurde eine 
Erprobungsregelung eingefügt, die – aufgrund einer Entscheidung der Geschäftsstelle des 
Senats – vorübergehend ein von den GGO II-Vorschriften abweichendes Verfahren ermög-
licht.  
Zu § 61 
Die Verwaltungsvorschriften treten am 1. des auf die Bekanntmachung folgenden Monats 



in Kraft. Sie treten mit Ablauf von 10 Jahren außer Kraft.  
Anhang 1 Nummer 4 
Es wird eine Verweisregelung zur einheitlichen Handhabung der Senatsbezeichnungen 
ergänzt. 
Anhang 1 Nummer 5 
Der Katalog der Arten von Verwaltungsvorschriften in Absatz 1 wird bereinigt. Eine 
Anordnung zur Zuständigkeitsübertragung stellt eine Organisationsentscheidung dar, die 
keine Verwaltungsvorschrift im Sinne des AZG oder der GGO II ist. Entsprechende 
Entscheidungen werden typischerweise unbefristet und nicht wie Verwaltungsvorschriften 
befristet getroffen. 
Anhang 1 Nummer 6 
Mit den Änderungen in Absatz 2 und 3 ergibt sich künftig unmittelbar aus der Eingangs-
formel, ob es sich um Verwaltungsvorschriften einer Senatsverwaltung (mit einer Laufzeit 
nach § 6 Absatz 5 AZG von höchstens fünf Jahren) oder um Verwaltungsvorschriften des 
Senats (mit einer Laufzeit nach § 6 Absatz 5 AZG von höchsten zehn Jahren) handelt. 
Anhang 1 Nummer 7 
Die Vorgabe einer typographischen Hervorhebung von Neuerungen bei Verwaltungs-
vorschriften entfällt. Die Kenntlichmachung von Änderungen hat unter Berücksichtigung der 
Umstände im Einzelfall in geeigneter Form stattzufinden. 
Anhang 1 Nummer 8 
Aufgrund der regelmäßigen Befristung von Verwaltungsvorschriften von Senatsmitgliedern 
auf fünf Jahre hat die Sonderregelung für Vorschriften, die in kurzen Abständen neu zu 
erlassen sind, ihre Bedeutung verloren. In der Folge werden die Ausnahmefälle, in denen 
keine Außerkrafttretens-Regelung vorzusehen ist, auf Änderungs- oder 
Ergänzungsvorschriften begrenzt. 
Anhang 2 
Der durch den Wegfall der Normprüfstelle wieder bedeutsamer gewordene Fragenkatalog 
für die Gesetzesfolgenabschätzung wird neu gefasst. Er wird neu strukturiert und um die 
zusätzlichen Komplexe der Auswirkungen auf das E-Government, Menschen mit Behin-
derung und den demografischen Wandel erweitert. 
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